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Marktberichte.
Elbing. Gegen Ende der vorigen Woche trat 

Frost ein, der die flacheren Gewässer mit Eis bedeckte. 
Die Zufuhren von Getreide waren mittelmäßig, Preise 
meist anziehend. Bezahlt und zu notiren: Weizen, bunter 
und hochbuntec 127-— 135-pf., 68 — 82 Sgr., abfal- 
lendere Sorten 52 — 66 Sgr. Roggen, 120—130-pf., 
47 — 52 Sgr. Gerste 35 — 49 Sgr. Hafer 22 bis 
25 Sgr. Erbsen 49 — 52, graue 60 — 65 Sgr. — 
Spiritus bei mäßiger Zufuhr mit 15 — 15^ Thlr. bezahlt.

Danzig. Der Schluß der vergangenen Woche 
brächte an unserem Getreidemarkt eine ziemlich matte 
Stimmung und spärliche Kauflust. Der Wochenumsatz von 
Weizen betrug 1520 Last. An der Bahn wurde gezahlt 
für: Weizen 50 — 85, Roggen 48 — 51, Gerste 
40 — 53, Hafer 22 — 25, Erbsen 50 — 56 Sgr. — 
Spiritus 500 Ohm Wochenzufuhr, Preis zuletzt 14A Thlr.

Königsberg. Unsere Kornbürse beschloß die letzte 
Woche in ziemlich matter Stimmung, und war nament­
lich Roggen billiger zu haben. Am Markt wurde bei 
mittelmäßiger Zufuhr bezahlt: Weizen 70 — 83, Roggen 
47 — 52, Gerste 40 — 45, Hafer 22 — 28, Erbsen 50 bis 
58, graue 65 — 73 Sgr. — SvirituS Loco 15—15j Thlr.

Der Kongreß, 
dessen Eröffnung so nahe schien, ist wieder hinaus­
geschoben; aus Paris wird gemeldet, daß die 
Einladungen dazu in den nächsten Tagen noch 
nicht erfolgen werden, wogegen ein anderes 
offiziöses Blatt mittheilt, daß dieselben am 
nächsten Tage bevorständen. Wie dem auch sei 
und welchen Aufenthalt die Vorverhandlungen 
auch noch beanspruchen: der Kaiser Napoleon 
wird sicher Alles aufbieten, um aus diesen Vor­
verhandlungen die dem Zustandekommen des 
Kongresses hinderlichen Anstände zu beseitigen 
und seinen Lieblingswunsch zur Erfüllung zu 
bringen. Eben so gewiß ist es aber auch, daß 
die Verschiedenheit der Ansichten, Grundsätze und 
Interessen, aus welchen die bisherigen Anstände 
hervorgingen, auf dem Kongreß selbst, wenn er 
zu Stande kommt, sich nicht beseitigen lassen, 
sondern nur um so schärfer sich geltend machen, 
werden. Scheinbar ist eS allerdings nur Eine- 
im Interesse der Ruhe Europa's zu lösend^ 
Frage, die Regelung der Angelegenheiten Ita­
liens, welche den europäischen Kongreß zusammen- 
führt; allein hinter dieser einen Frage hat fast 
jede der zusammentretenden Mächte noch eine 
eigene besondere Angelegenheit des eigenen 
Interesses im Sinne, die sie auf dem Kongresse 
durchzusetzen beabsichtigt; und da diese Interessen 
sich zum Theil direkt entgegenstehen, so ist kaum 
zu glauben, daß ev. selbst die weitgehendsten Kon­
zessionen in der ostensibeln Hauptfrage zu einer 
Uebereinstimmung in den Nebenfragen führen 
dürften, abgesehen davon, daß auch dort die 
Ansichten sich theilweise noch schroff ja prinzipiell 
durchkreuzen. Wenn eS richtig ist, was ziemlich 
ohne Widerspruch behauptet wird und auch viel 
Wahrscheinlichkeit für sich hat, daß nämlich Ruß­
land den Kongreß benutzen will, um eine Revi­
sion des Pariser Friedens und namentlich die 
Aufhebung des Verbots, im und am Schwarzen 
Meere Kriegsschiffe und KriegShäfen zu besitzen, 
durchzusetzen; daß England das gerade Gegen- 
theil hiervon und dabei durch Förderung und 
Beschützung der Revolution in Mittel-Italien 
auf der Halbinsel einen entscheidenden Einfluß 
sich erwirken will; daß Oestreich, neben der mög- 
lichsten Herstellung des Absolutismus und des 
eigenen Einflusses auf der Halbinsel, sich die 
Wiedereroberung der Lombardei und nächstdem 
auch nach Osten hin sich die Wege offen zu 
halten beabsichtigt; daß Frankreich, neben der 
Ausmerzung der die napoleonische Dynastie vom 
Throne Frankreichs ausschließenden' Verträge, 
einen entscheidenden Einfluß auf Italien sich zu 
sichern, im Orient event, mit Rußland gegen 
England gemeinsame Sache zu machen, die bri­
tische Macht überhaupt zu schwächen, besonders 
aber die Fäden zu ferneren Intriguen in der

Hand zu behalten bestrebt ist, — wenn dies 
richtig ist: dann wäre es nur Preußen allein, 
welches ohne selbstisches Interesse auf dem Kon­
greß erschiene; und ob es Preußen gelingen werde, 
auf Grund dieser seiner lediglich dem allgemeinen 
Interesse eines wohlbegründeten dauernden Frie­
dens zugewendeten Politik, jenen abweichenden ja 
entgegenstehenden Absichten und Interessen gegen­
über, ein befriedigendes Resultat zu Stande zu brin­
gen, das muß immerhin höchst zweifelhaft erscheinen. 
— Der projektirte Kongreß hat in Wirklichkeit 
kein übereinstimmendes, kein gemeinsames Ziel, 
er kann darum auch keinö erreichen.

Nur eine in jüngster Zeit bedeutend Heran­
wachsende Macht giebt es, welche ein bestimmtes 
Ziel, dessen sie sich klar bewußt ist, hat und ver­
folgt und welche die Verwirrungen und Umwäl­
zungen in Italien geschickt benutzt, um sich und 
ihrem Prinzip die Wege zu öffnen und zu bah­
nen. DaS ist die Demokratie. Sie deduzirt aus 
diesen Umwälzungen und im Hinweis auf die 
französischen Revolutionen von 1830 und 1848 
schon mit unverhohlener Offenheit und Bestimmt­
heit die Unhaltbarkeit der bisherigen Grundlage 
des europäischen Staatsrechts, des Prinzips der 
Legitimität, und tritt bereits deutlich mit dem 
Verlangen hervor, an Stelle desselben ein ande­
res, das Prinzip der Volkssouverainetät zu setzen. 
— Wird der Kongreß über alle den Sonder- 
intereffen und Fragen, die auf ihn eindringen, 
über alle den untergeordneten Verwirrungen, 
durch alle die Intriguen, die um ihn gesponnen 
werden, sich den Blick klar erhalten für die eine 
und eigentliche Hauptsache? DaS ist die Frage, von 
deren Lösung die zukünftige Gestaltung, das zukünf­
tige Schicksal dieses Erdtheils abhängen wird.

ZeiwngS-NüM
Preußen. Berlin. (K. Z.) Das Be­

enden Sr. Majestät des Königs gestaltet sich 
Körperlich und geistig von Tag zu Tag erfreuli­
cher, so daß bei den Exkursionen statt der Aerzte 
die Flügeladjutanten als Begleiter sich wieder 
befinden. Eine Reise Sr. Majestät nach dem 
Süden wird bis jetzt nicht beabsichtigt.

— Obschon die beabsichtigte Forderung von 
2,500,000 Thlr. für Marine-Zwecke zur Aus­
führung der zum Theil bereits beabsichtigten 
Pläne nicht ausreicht, so ist man doch davon 
abgekommen, schon in der nächsten Sitzung des 
Landtags eine höhere Summe zu verlangen. 
Man beabsichtigt vor der Erbauung größerer 
Schiffe die allmählige Anlage von Kriegshäfen, 
mij welcher die Ausbildung eines tüchtigen Ma- 
urWrpS Hand in Hand gehen soll.

Die Börse vom 21. blieb in ihrer bisherigen 
ziemlich f-sten aber geschäftsstillen Haltung. Staats- 
schMsKeme 83 Geld.

^HMischland. Hamburg, 19. Novbr. 
Bei Sn'.gestrigen WM zur Bürgerschaft haben 
die Konservaüvew'lM-'Me Zunftanhänger keinen 
ihrer Kandidaten dMchMracht. Auch die Kory­
phäen der gemäßigteren Liberalen sind gegen die 
Parteiführer der extremeren Fraktion unterlegen. 
(DaS wird anderwärts bald auch geschehen.) 
In der Bundestagssitzung vom 17. ist die kur- 
hessische Frage nicht zur Verhandlung gekommen, 
da die erwartete Erklärung der kurhesstschen Re­
gierung nicht erfolgte. — Aus München schreibt 
man von dem Gerüchte, wonach auf Einladung 
BaiernS Bevollmächtigte der Mittel- und Klein­
staaten am 23. zu einer Konferenz in Würzburg 
zusammentreten sollen, um über die schwebenden 
Fragen eine Verständigung zu erzielen.

Frankreich. Die Dinge drehen sich hier wie die 
Wetterfahnen. Vom 19. telegraphtrte man aus Paris, 
die Einladungen zum Kongreß würden in den nächsten 
Tagen noch nicht erfolgen; vom 20. bringt der Tele­
graph die Nachricht, daß das französische Gouverne­

ment morgen die Einladungen zum Kongreß erlassen 
werde. (Morgen kommt eS vielleicht wieder anders.) 
Der offiziöse „ Constitutionel * vom 19. kündigte an, 
daß Frankreich den Grundsätzen seiner Politik getreu, 
dem Turiner Kabinet die Verpflichtung auferlegt hat, 
den AuSweg der Uebertragung der Regentschaft an 
Herrn Buoncompagni zurückzuweisen, weil dieser Aus- 
weg die schwebenden Fragen im Voraus entscheiden 
und die Kompetenz des Kongresses beeinträchtigen würde, 
und das gleichfalls offiziöse „PayS" von demselben Tage 
rieth schon sogar zu einer französischen Intervention in 
den mittelitalienischen Herzogthümern. Am 21. aber 
schreibt derselbe offiziöse Constitutionel; „Die Erklärun­
gen des Turiner KabinetS machen jetzt die Regentschaft 
Buoncompazni'S möglich, indessen wird sie allein zu 
dem Zweck bestehen, die Ordnung in Mittelitalieu auf­
recht zu erhalten. Eine definitive Ordnung der Lage 
Italiens bleibt dem Kongresse Vorbehalten." — WaS 
soll denn der Kongreß noch ordnen, wenn Alles schon 
vorher abgemacht ist? — UebrigenS glaubt man, daß 
diese schnelle Wandelung der napoleonischen Politik 
dadurch bewirkt worden, daß der König von Sardinien 
als Preis für Mittelitalien dem Kaiser Napoleon die 
mittelbare oder unmittelbare Abtretung SavoyenS 
offerirt habe. Werden und können die europäischen 
Mächte diese zugeben?

Großbritanieu. Die „Times" gefällt sich ein­
mal wieder darin Allarm zu schlagen; wie sie in ihrer 
No. vom 19. sagt, werden die Beziehungen Englands 
zu Frankreich täglich ernster und der Krieg leider immer 
wahrscheinlicher. England sei nicht zum Kongreß ein­
geladen. Die Post, das Arsenal, das Kciegö-Labora­
torium von Woolwich, welche im Falle einer Invasion 
unbeschützt seien, müßten verlegt werden, rc. Der 
„Advertiser" vom 17. hatte gemeldet, daß die Einladung 
zum Kongreß an England bereits eingegangen, im 
Ministerrath verhandelt und der französischen Regierung 
die Annahme der Einladung gemeldet sei. Nach der 
„M. Post" vom 18. werden außer den Mächten, welche 
die Wiener Schluß-Akte unterzeichneten, auch noch Rom, 
Sardinien und Neapel den Kongreß beschicken. Aus 
London, 19. wird ferner telegraphirt: Gutem Verlieh- 
men zu Folge werden die förmlichen Einladungen an 
England, dem Kongresse beizutreten, nach Austausch der 
Ratificationö-Urkunden erfolgen, und zwar von Seiten 
Oestreichs und Frankreichs durch nicht gleichlautende Noten. 
— Nach dem „Observer" ist die Einladung noch nicht 
erfolgt. — Der Enthusiasmus für die Bildung frei­
williger Schützencorps (gegen eine französische Invasion) 
nimmt zu. — Die neuesten Berichte aus Shanghai 
melden, daß die Chinesen den amerikanischen Vertrag 
verworfen und die versprochene Oeffnung des Hafens 
von Taiwan verweigert haben.

Italien. Die Verwirrung muß überaus groß 
sein, denn selbst in den Nachrichten, die sich fortwährend 
widersprechen, wird sie immer ärger. AuS Turin vom 
17. wurde gemeldet, Parma, Modena und die Romagna 
haben dem Prinzen Carignan ihre Danksagungen zuge- 
sandt und werden die Ernennung Buoncompagni'S zum 
Regenten mit Freuden annehmen. Vom 19. aus Turin 
heißt e6, eine Deputation (von woher?) war daselbst 
eingetroffen, um gegen die Regentschaft Buoncompagni'S 
zu protestiren; der König habe dieselbe Krankheitshalber 
nicht empfangen. Die Abreise B's. nach den aufständi­
schen Staaten sei verschoben. Vom 20. wird wieder aus 
Turin telegraphirt, Buoncompagni ist nach Parma und 
Modena abgereist. — Ferner wird gemeldet, Garibaldi 
habe seine Entlassung als General deö mittelitalienischen 
Heeres eingereicht; König Victor Emanuel habe dieselbe 
angenommen und G. zum sardinischen Generallieutenant 
ernannt. Englische Bl. sagen, daß Garibaldi freiwillig 
und aus Patriotismus seine Demission gegeben habe. 
Turin, 20.: Garibaldi hat seine Demission in einer 
Proklamation angezeigt; er wird aber sein Kommando 
wieder übernehmen, wenn der König die Soldaten zu 
den Waffen rufen sollte. — Aus Venedig wird ge- 
meldet, daß - 50 . Freiwillige von dort, welche zum 
GaribaldisHen ^CorpS gehörten, in ihre Vaterstadt 
zurückgekehrt sind.

6 Berlin.
Der Winter ist cingezogen mit Schnee und Kälte, 

und bringt uns Schnupfen und allerlei Uebel, weil er, 
mit Frost und Thauwetter spielend, uns im ewigen 
Wechsel erhält—aber er bringt unS auch die Aussicht 
auf ein Fest näher, das wir Alle immer gar gerne 
feiern, Alt und Jung, die Auesicht auf daö WeihnachtS- 
fest. Nicht mehr lange wird eS dauern, dann beginnt 
Herr Rellsiab seine Stadt-Reisen und sucht durch Be- 
schreibung der verschiedenen Läden Väter und Mütter 
zum Ankauf der angepriesenen Gegenstände zu verführen. 
Die ersten alljährlichen Vorboten des Festes sitzen auch 
schon auf den Straßen auS; wenn man sie anfieht, 
bekommt man kalte Fieberschauer — eS find in Lumpen 



gehüllte kleine Mädchen, die an den Spreebrücken, wo 
Wind und Kälte recht Zugang haben, auf den Steinen 
kauern und ihre kleinen Schafe aus Lehm den Vorüber­
gehenden mit den ewig sich wiederholenden Worten an- 
bieten: .Ein Dreier das Schäfchen, ein Dreier!" — 
O über die Armuth und die unmenschlichen Eltern! 
AuS Spekulation geben sie ihre Kinder Allem Preis, 
sie spekulicen auf der Vorübergehenden Mitleid, oft nicht 
umsonst, oft auch spekuliren sie ihre Kinder zu Tode, 
mindestens aber zum Auswurf der Menschheit. Die Bu­
ben, die 13 oder 14 Jahre alt sind, müssen Waldreufel 
und Blumensträuße ausbieten und Taschendiebstähle ver­
üben, daS eine thuen sie mit der gröbsten Aufdring- 
lichkeit, das andere mit dem feinsten Geschick bis mitten 
in die Nacht, verwahrlost und gesunken, wie man es 
nicht glauben kann. Man muß diese in Berlin nur 
allzubekunnte Innung nur einmal kennen lernen, die 
sich untilgbar und unbemerkt verbreitet. O die große 
Stadt bietet so Manches, bei dem sich einem fühlenden 
Menschen daS Herz umdreht vor Mitleid oder Zorn! 
— Das Friedrich - Wilhelmstädtische Theater hat die 
„Maschinenbauer" kaum ihre hundert und mehr Auf­
führungen erleben lasten, da hat es schon wieder eine 
Neuigkeit, eine so geschickt gewählte und ziehende, daß 
wir die Umsicht des Direktors Deichmann wirklich be­
wundern müssen. Otto Girndt, der schon mit einigen 
theils mittelmäßigen dramatischen Macbwerken ausge­
treten ist, hat dieses Mal wenigstens eine gute Idee 
gehabt, sein Stück heißt »Cäsar Bock" und ist eine 
Thierpoffe mit Streiflichtern, wie wir gleich vermutheten, 
auf die Politik der Gegenwart. Es ist etwas Neues 
und recht Komisches, sämmtliche Mitspielende unver­
kennbar als dieses oder jenes Thier zu sehen, und da 
hin und wieder noch ein guter Witz hinzukommt, so ist 
eS erklärlich, daß die Novität Beifall gesunden und 
wohl wieder ein gutes Zugstück sein wird. — Auf der 
Königlichen Bühne geht heute ein Dr. Klein'scheS 
Trauerspiel zum ersten Male in Scene. Herr Klein hat 
bisher mit seinen dramatischen, immer recht dickleibigen 
und vielpersönigen Stücken nicht besonderes Glück gemacht. 
DaS neue Stück „ Maria" mit vielen geschichtlichen 
Personen soll trotzdem auch, wie wir hören, schwach 
und „viel Lärmen um Nichts" sein.

Aus der Provinz.
Danzig. (D. Bl.) Am 19. d. Mts. wurde der 

Premierlieutenant vom II. Artillerie-Rgt., Herr Niepold, 
welcher mütterlicherseits in gerader Linie von Vr. Martin 
Luther abstammt, mit zahlreichem Gefolge zur Erde 
bestattet. — Die Cholera ist nun wohl als erloschen zu 
betrachten, da seit 3 Tagen kein Todesfall und seit 8 
Tagen überhaupt nur noch vereinzelte Fälle vorgekommen 
sind. Im Ganzen hat die Krankheit diesmal über 400 
Opfer erfordert.

Königsberg. (O.Z.) Die Cholera ist hier Gott­
lob jetzt im Erlöschen; eS kamen in den letzten Tagen 
nur 2 bis 3 EckrankungSfälle, ja zuletzt nur I Er- 
krankungSfall täglich zur offiziellen Anmeldung. Die 
Zahl der sämmtlichen EckrankungSfälle, welche zur 
offiziellen Anzeige gekommen sind, beläuft sich auf etwa 
170 Personen, davon sind etwa 90 Personen gestorben. 
— Bei Eintritt des Frostes sind die Maurerarbeiten 
auk der Eydtkuhner Bahnlinie bis zum Frühjahr ein­
gestellt worden. Die Erdarbeiten werden binnen 14 
Tagen völlig beendet sein. Die Bahn soll am 1. Okt. 
1860 dem Verkehr übergeben werden.

Elbing. Bei dem eingetretenen Frostwetter haben 
unsere Gewässer angefangen sich mit Eis zu belegen, 
in Folge dessen die Dampfböte ihre Fahrten eingestellt 
haben. — Wie eS heißt, soll die Instandsetzung deS 
Gasbehälters bereits beendigt sein und schon Ende 
dieser Woche die Gasbeleuchtung ihren Anfang nehmen. 
— Morgen, Donnerstag den 24. beginnen die Ergän- 
zungs- und Ersatz-Wahlen für die Stadtverordneten- 
Versammlung.

* Elbing. Wie wir vernehmen, dürste eine Wie­
derholung der am Schillerfeste im Königl. Gymnasium 
stattgefundenen Aufführung der „Glocke" mit Nächstem 
in Aussicht stehen. ES würde durch diese Wiederholung 
einem vielfach ausgesprochenen Wunsche und namentlich 
auch dem Verlangen derjenigen Verehrer unseres großen 
Dichters Folge gegeben werden, die, weil sie nicht in 
verwandtschaftlichen Beziehungen zu den Schülern der 
gedachten Anstalt stehen, an dem Festtage selbst keine 
Gelegenheit zur Anhörung jenes Werkes gefunden haben, 
dessen Ausführung eine baldige Erneuerung lebhaft 
wünschen läßt. _______________________

Briefkasten. 1) Die Bemerkungen von — t — 
über die Stadtverocdneten-Wahlen sind gewiß sehr rich­
tig; doch müssen wir die Aufnahme derselben davon 
abhängig machen, daß der Herr Verfasser dafür mit 
seiner NamenSunterschrift eintritt. 2) Der Theaterbericht, 
welcher fich anerkennend über die SonntagS-Vorstellung 
„Wilhelm Teil" und über daS erste Auftreten deS Fräu­
lein BorcherS am Montag auSfpricht, mußte diesmal 
wegen Mangel an Raum zurückgelegt werden.

Theater in Elbing.
Donnerstag den 24. Novbr.: Aus all­

gemeines Verlangen: Die Verschwö­
rung der Frauen, oder: Die Preu­
ßen in Breslau, historisches Lustspiel 
in 5 Abtheilungen von Arthur Müller.

Freitag den 25. Novbr.: Zweites Gast­
spiel des Fräulein Borchers: Berli­
ner Kinder, Posse mit Gesang in 3 
Abtheilungen von Salingrs.

Graf Heinrich von Schwerin wird 
in der nächsten Woche zur Aufführung kommen.

1. 6. Mttolbausvu.

Mittwoch den 30. November findet das 
erste der auf Subscription eingeleiteten

kMstlNMik - knueei ttz
im Saale des Casino statt.

Billets für Nichtabonnenten ü i2z Sgr. 
find bei Herrn Maurizio zu haben.

Anfang 7 U-r Abends.
Da w r o t ü.

3 Vorlesung über Schiller im 
Kasino Freitag den 25. d. um 6 U. Ab. 

Die WeiWchM
zum Besten

der Kinderbewahranstalten 
wird auch in diesem Jahre in gewohnter 
Weise stattfinden.

Die geehrten Damen und sonstigen Wobl- 
thäter bitten wir crgebenst, uns für düsen 
Zweck geeignete Geschenke gütigst zukommen 
zu lassen.

Loose ä 10 Sgr. werden sowohl kolportirt, 
wie auch durch die Unterzeichneten verkauft.

Der Vorstand.
Mathilde Baum. Eleonore Schwartz. 

Therese Housfclle. Burscher.
Schwebt. Schemionek. Da hlmann.

Entbindungs Anzeige.
Heute 10 Uhr Vormittag wurde meine 

liebe Frau von einem kräftigen Knaben glück­
lich entbunden.

Elbing, den 21. November 1859. 
______________Gustav Preuß.

Todesanzeige.
Gestern Nachmittag starb mein Buchhalter 

Herr Wilhelm Heinrich Salzmann, 82 Jahre 
alt, an völliger Entkräftung, nachdem er 
während 24 Jahren ein treuer Mitarbeiter 
in meinem Geschäft gewesen ist. Diese An­
zeige widme ich seinen vielen Freunden und 
Bekannten mit dem Bemerken, daß das 
Begräbniß am Freitag, den 25. d. Mts. 
Morgens 9 Uhr stattfinden wird.

Elbing, den 21. November 1859. 
_______________ I. Grün au. 

Amtliche Verfügungen,
Sekanntmachun-.

Am 30. November e. von S Uhr 
ab im Zimmer No. 3. General-Auktion.

Königliches Kreis-Gericht.

Bekanntmachung.
Der über das Vermögen des Kaufmanns 

Adolph Etsenack hierselbst eröffnete Kon­
kurs ist durch Akkord beendigt.

Eibing, den 16. November 1859.
Königliches Kreis-Gericht.

____________ I. Abtheilung.____________

Bekanntmachung.
Der über das Vermögen des hiesigen 

Kaufmanns Jacob Weinberg durch den 
Beschluß vom 11. Mai c. eröffnete Concurs 
ist durch Akkord beendigt.

Elbing, den 18. November 1859. 
Königliches Kreis-Gericht.

____________ >. Abtheilung.

Bekanntmachung.
50 Klafter trockenes Birken- und Kiefern- 

Klobenholz werden

Montag, den 28. November
11 Uhr Vormittags

auf dem rathhäuslichen Holzhofe an den 
Meistbietenden gegen baare Bezahlung ver­
kauft werden.

Elbing, den 17. November 1859.
___________ Der Magistrat.____________

Die Stadtverordneten-Versammlung 
hält Freitag, den 25. November c. 
Nachmittags 5 Uhr eine gewöhnliche 
öffentliche Sitzung.

Tagesordnung:
1) Die sächlichen Kosten der Polizei-Verwaltung.

2) Annahme deS Grundstücks Wollweberstr. 6.I7. für'S 
Leibrentenstift. 3) Gabenzulagen und Gehaltszulage. 
4) DaS Schulgeld nach dem 14. Jahre bis zur darauf 
folgenden Osterprüfung. 5) Etat des weibl. Waisen- 
stiftS und Schule pro 1860 j 5. und Armenkassen-Etat 
pro 1860. 6) George-Hospital-, Heil. Leichnam-Hospi- 
tal- und Armenschulst'ftS-Rechnung pro 1858. 7) Ver­
pflichtung der neuen Magistratömitglieder. 8) LeihamtS- 
und Spackaffen-Abschluß pro Oktober c. 9) Zuschuß 
zur 2. kath. Schule. 10) Anstellung eines Lehrers. 11) 
Freikarten auf Raff- und Leseholz. 12) Deputirte zum 
Holzverkauf. 13) Jahresbericht der Kleinkinder-Bewahr«

Anstalten. 14) Die Metzgelder der Untermühle. 15) 
Ankauf eines Grundstücks für die Kämmerei. 16) An­
trag wegen Bewilligung von Bauholz gegen den Tax­
preis aus einem Kämmereiforstbelauf. 17) Hauungsplan 
der Kämmerei- und Hospitals - Forsten pro 1860. 18) 
Deputirte zur Submission der Drucksachenlkeferung. 19) 
Vorlage belr. die Stadtbibliothek. 20) Vorlage betr. 
die Nachtwächter. 21) Bericht des GaS - Kuratoriums. 
22) Etat deS Pellbude - Hospitals und deS George- 
HoSpitalS pro 1860^65.

Bekanntmachung
6z Centncr alns Schmiedeeisen, größten- 

ihcils aus zerbrochenen Chauffeehämmern be­
stehend, sollen im Cbaussce-Ausscher Etablisse­
ment Kommclbrücke
am Donnerstage den 24. d. M.

Nachmittags 2^2 Uhr
an den Meistbietenden öffentlich verkauft 
werden.

Elbing, den 19. November 1859.
Der Kretsbaumeister.

_____________ gez. Koenigk.______________

Zur Verpachtung der diesjährigen Rohr­
nutzung in den Königlichen Haff-Kampen an 
den Meistbietenden steht ein Lizitationstermin 
auf den S8. d. M Vormittags 10 
Uhr zu Kraffohlschleuse an.

Elbing, den 17. November 1859.
Der Wasser-Bau-Jnspektor.

______________ K l o p s ch._______________
Bekanntmachung.

Zum Meistbietenden Verkaufe von etwa 
400 Tannen (Schneide-Hölzer, Bauhölzer 
und Stangen) steht im Kämmerei-Walde zu 
Mühlhausen

den 29. November und
20. Dezember d. I.

Termin an, zu welchem Kauflustige hierdurch 
ctngcladen werden.

Der Sammelplatz ist am sog. neuen Teich, 
woselbst mit dem Verkaufe der Hölzer der 
Anfang gemacht werden wird.

Mühlhausen, den 17. November 1859. 
Der Magistrat.

Fritsch. Eisengarten. Gehrmann.

Bekanntmachung.
Der gemeine Eoncurs über das Vermögen 

des Hofbesitzer Eduard Wiebelitz in Gr. 
Mausdorf ist durch Arcord beendigt.

Tiegenhof, den 17. November 1859. 
Königl. Kreis-Gerichts« Deputation.

Bekanntmachung.
In dem Concurse über das Vermögen 

der Rittergutsbesitzer Bernhard und Marie 
geb. v. Huelsen — v. Sandenschen Ehe- 
leute ist der bisherige einstweilige Verwalter, 
Partikulier Julius Rose von hier, zum 
definitiven Verwalter ernannt.

Pr. Holland, den 15. November 1859. 
Königliche Kr e ts - G e r t ch t S - 

____________ Deputation.____________

Bekanntmachung.
In dem Concurse über das Vermögen 

der Rittergutsbesitzer Bernhard und Marie 
geb. v. Huelsen — v. Sandenschen Ehe­
leute ist zur Anmeldung der Forderungen der 
ConcurSgläubiger noch eine zweite Frist bis

zum 17. December d. I.
einschließlich festgesetzt worden. Die Gläubiger, 
welche ihre Ansprüche noch nicht angemelvet 
haben, werden aufgefordert, dieselben, sie mö­
gen bereits rechtshängig sein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrechte bis zum ge­
dachten Tage bet uns schriftlich oder zu Pro­
tokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 21. Oktober bis zum Ablauf der 
zweiten Frist angemeldeten Forderungen ist auf 

den 6. Januar 1860 Vormittag
10 Uhr

vor dem Commtfsar, GertchtS-Assessor Birn­
baum, hteselbst anberaumt und werden zum 
Erscheinen in diesem Termin die sämmtliche» 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forde­
rungen innerhalb einer der Fristen angemel­
det haben.

Wer seine Anmeldung schriftlich einreicht, 
hat eine Abschrift derselben und ihrer Anla- 
gen betzufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht tn unserm 
Amtsbezirke wohnt, muß bet der Anmeldung 
seiner Forderung einen am hiesigen Orte 
wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech­



tigten Bevollmäfl tigten bestellen und zu den 
Allen anzetgen. Denjenigen, welchen es hier 
an Bekannlschast fehlt, weiden die Nechts- 
anwälte Schräge hiesclbst, Heinrich nid 
Justiz-Rath Schlemm zu Mehrungen 
und Echtermeper zu Saalscld zu Sach­
waltern vorgcschlagen.

Pr. Holland, den 15. November 1859. 
Königliche Kreis-Gerichts- 

____________Dep u t atton._____________
In jeder Hinsicht empfehlungswerthe 
(Für Zeichner und Maler ist sehr nützlich:) 

40 entdeckte Geheimnisse 
für Zeichner, Maler und Lackirer. 
Ferner über: Farbenlehre, — Verfahren, 
Zeichnungen zu copiren, Kupferstiche und Li­
thographiern auf Holz, Papier und Glas 
abzuziehen, — Pariser Malerei, — Portrait- 
Malerei, — Zubereitung der Farben, — Ver­
fertigung der Firnisse zum Ueberziehen von 

Gemälden. Von Fr. Dietrich. — 
Vierte Verb. Auflage.

Preis 124 Sgr. oder 45 Kr.
Vorräthig in Danzig bei Homann, in 

Elbing bei Neumaim-UartmauL.

G Hiemit erlauben wir uns die vor- A 
läufige Anzeige, daß der A>

Z Ausverkauf x 
^unserer zurückgesetzten Waaren von D> 

G Montag den 28. c. ah 
«Ästattfinden wird.
H koll L LollsuL. A

Breite Gaze und Atlasbänder 
verkaufen unter dem Einkaufs-

Nein reiekkaltix sssortirkes CÄ- 
und U/rb/re/L- 

empksklv iek bestens. V^Leder- 
ver^äukern dillixst.

Lus8.
Den Herren Landwtrthen empfehle 

als ganz besonders preiSwerth: Upatar 
Taback pro Pfd. 6 Sgr., reinen ächt 
amerikanischen Rippen-Taftack No. 1. 
vro Pfd. 5 Sgr., Cigarren - Abfälle, 
3 Pfd. für 10 Sgr.
______ LttS»

Ein Quantum ächten S chwdzer Käfe 
verkaufe ich um damit zu räumen für 6 Sgr. 
das Pfund. ^rnvlä ^VolktzLI.

Mein bedeutendes Lager in ächten Hg-- 
vanna-, Bremer wie Hamburger 
Eigarren empfehle ich bei billiger Preis- 
nottrung bestens.

Teltower Rübchen empfiehlt

Arnold
Wachs-, Parafin- wie Stearin 

Kerzen empfiehlt zu billigen Preisen.
^rnolil HVvItett.

Guten sauren Kumst empfiehlt 
___________Mittag, Mauerstraße No. 8.

Eine Jagdtasche und ein Paar Schlittschuhe 
mit Lederzeug und Filzsohlen sind zu verkaufen 
______________ Gr. Hommelstraße No. 7.

-urrusfl chvu ' rs -arg rgvrijiMnqurguvaT 
uijnvzrra nk siz juvqirgo^ rnru rusZ

Zwei elegante Wagen - Pferde, 
schwarz Schimmel, 5 Jahr alt, 
sind zu verkaufen.

Zimmermann, Thierarzt 1. Kl.,
________ Burgstraße No. 2 b._________

Fette Schweine stehen zum
Verkauf auf Kupferhammer.

M Eine junge, große niedrungsche
Milch - Kuh und 2 trage Stärken 

Msind zu verkaufen
heil. Leichnamstraße No. 56.

M Neueste Stickereien wie zu Geschenken, zum Sticken sich eig-
M neude Gegenstände hat in reicher Auswahl erhalten und empfiehlt

D Double-Jacken von 2 Thlr. an; Strickwolle um zu räumen N
H sehr billig, Winter-Handscbnhe in bedeutender Auswahl empfiehlt D» 

z Zoll. x

H N-u-st- Ball Coiffüren ». weifte Hand-» 
°tz schufte von a Sgr. an erhielt

In Mincm Tuch , Manufaktur und
Modewaaren Geschäft beginnt mit dem 
heutigen Tage der Ausverkauf meiner 
zurnckgesetztenWlmrcn,die ich ihrer sehr VMgeN 
Preisnotirung wegen zu den Weihnachtseinkäu- 
sen hiermit ganz besonders empfehle.

Alter Markt No. 34.
Von vielen Artikeln meines Lagers, als: woll'ne, halbwoll'ne und halbseid'ne Klei­

derstoffe, Cattune, Tücher, Hosenzeuge rc habe ich für die 

größere Partiten zum

Ausverkauf 
gestellt und empfehle ich dieselben zu außerordentlich billigen Preisen.

Fisch erstraße No. 2.

AM Hiiuser-Verkaus. V 
M Meine beiden neu auSge-
W bauten Geschäfts-Häuser, innern Müh- W 
M lendamm No. 20 und 21, am Markt M 
W (Fricdrich-Wilhelmsplatz) gelegen, wo-W 
Mrin seit mehr denn 50 Jahren etn M 
M Material- und Schank-Geschäft betrte-Wr 
M ben, wozu auch ein Hofraum nebst 
W Speicher mlt gewölbtem Keller gehört, W 
W welches sich der Lage wegen auch zu W 
M jedem andern kaufmännischen Geschäft M 
W eignet, bin ich Willens zu verkaufen W 
Mund können Käufer sich jederzeit dasW 
M Nähere bet mir erkundigen. W
M Elbing, den 22. November 1859. M
W Hiisser. W

Die Parterre-Wohnung tn dem Hause 
Spieringstraße No. 10., bestehend aus 4 
Stuben, Küche und sonstigen Bequemlichkeiten, 
habe ich zu vermiethen, und kann dieselbe 
sofort bezogen werden. E. R. WaaS.

Das Grundstück Fleischerstraße No. 9 habe 
ich käuflich an mich gebracht und beabsichtige 
vorläufig einige Wohnungen darin von sogleich 
zuvermtethen._____Lewin, Bäckermeister.

Eine möblirte Stube ist zu vermiethen 
Spiertngsstraße No. 26., zwei Treppen.

Ich wohne jetzt Älter Markt 
No. 4V. (neben dem goldenen Ring) und 
habe auch mein photographischeS 
Atelier dahin verlegt. L L vll.

Rohrstühle werden geflochten, reparirt und 
aufpolirt_________ Holländerstraße No. 2.

Ein kleiner Spazier-Schlitten wird 
für alt zu kaufen gewünscht

Junkerstraße No. 56.
Ein Laufbursche w. g. Schmiedestraße 1.

—-- Eine Dame, die von auswärts 
hergezogcn, im Schneidern sowie auch im 
feinen Wetßzeugnähen geübt ist, bittet um 
Beschäftigung. Heilige Geiststraße No. 56. 

A Ein junger Mann, der eine gute Hand- A 
Aschrist schreibt und gute Atteste aufzu-H 
U weisen hat, sucht eine Stelle auf einem N 
A hiesigen Comptoir-Geschäft. Die Adresse H 
Hist in der Redaktion zu erfragen. H

Ein Lehrling für's Material-Geschäft 
wird gewünscht. Näheres in der Erpedttion 
dieses Blattes.

Miö
N Ein Gehülfe, welcher einige Ersah- D 
T rung im Destillations - Geschäft hat, I 
U findet zu Neujahr oder Ostern k. I. W 
Pin Danzig ein Engagement. H 
W Meldungen mit genauer Angabe der W 
U bisherigen Stellungen werden entge- A 
P gengenommen Fischerstraße 43. A

Ein junger Mann, mit den nöthigen 
Schulkenntnissen, findet sofort eine Stelle als 
Lehrling. Wo? besagt die Redaktion.

Ein Bursche kann tn die Lehre treten bei 
Stellmacher-Meister H. Graum«nn, 

in Dambitzen

12,000 Thlr. sind zum 1. Januar k. I. 
auf sichere Hypothek zu begeben durch den 
Justiz-Rath Schüler.___________ __

Am 1. oder 2. d. Mts. ist von der Kgl. 
Weide in Wolfszagel 1 Hockltng, auf der 
linken Lende mit dem Buchstaben 8. in einem 
herzförmigen Brande gezeichnet, verloren ge­
gangen. Wer mir über den Verbleib dieses 
Thieres sichere Auskunft giebt, oder mir 
dasselbe wiederbringt, erhält eine angemessene 
Belohnung. Scheibe.

Lichtfelde, den 19. November 1859.



Wal-woll-Fabri 
kate und Präparate 
haben wieder erkalten

» SvknItL L O«,
____________ lange Hinterstraße No. 12.___

Cotillon - Gegenstände in großer 
Auswahl empfiehlt zu den billigsten Preisen

_______________ Wasserstraße No. 38.
Wethnachts- und Neujahrs- 

Wünsche sowie alle Sorten Kalender 
für 1860 empfiehlt H 8eI»v^arL
Doppelt gesiebte Nuß- t 

und Camin- j 
offeriren billigst

UUarms L v^elek,
________ Comptoir: Spieringsstraße No. 7.

— Frische
Smyrna - Feigen in Trommeln, 
Malaga-Feigen in Kisten, 
Traubrosinen - do.
Lambertnüffe und

offeriren Lärms L I'eiok.
Pfläumenmnß 

erhielt in schöner Waare und empfiehlt in 
Centner-Fäfsern wie ausgewogen billigst

Türkische, Bökmische, Montauer- 
und Antonio- Pflaumen, wie auch 
trockene Blaubeeren empfiehlt

Luttus Krke,
Limburger Käse ä 4 Sgr. und 6 

Sgr. das Stück bei .Julius
S e egras

erhielt_______________Fu1Lu8
Neue Traubenrosinen, Schal- 

Mandeln, Smr. und Malg. 
Feigen, Türk. Pflaumen, ge­
schältes Backobst empfiehlt

u k. 8ekuitL.
Ed. Käse, ächt, und deutsch.- 

schweizer Käse empfiehlt

_________ 8. L, SoduItL.
Stearin- und Paraffin

Kerzen, 
prima Qualität,.in verschiedenen Packungen 
empfiehlt L. K0NLaQ0^8LL.

Manmne unv geräucherte Heertuge, so 
wie frische in Fäßchen und stückweise, letztere 
L 6 Pf. Brückstraße No. 2t.

Lnsl, Na8ediu6n - LoLIen, 
Lamin- unä äopp. §68i6dte 
Üiu88^0ill6n empüktilt vom 

biiiixst kuäolpk Iilaa8, 
________ ISNKS Ü6ilj§6 Oeiststrssss dio. 48. 
Häckselmaschinen^Rüben

und Kartoffelschrapmaschinen, 
gut und dauerhaft gearbeitet, sind bet mir 
vorräthig. x, Lsuktzlät,

Schlosser-Meister,
________ Wasserstraße No. 66 67

Doppeltzgefiebte Nußkohlen 
empfiehlt VoloLmaiui,

Neue^ussische^chllttenkmpfi^hlt 
3- Allert, 

Spieringsstraße No. 31.

«Sk» Ein neues elegantes Karioj, ein-, 
zwei- «nd vierspännige Arbeitöwagen stehen 
zum Verkauf bet

G. Kirstein, Schmiede-Meister, 
Herrenstraße No. 10.

W. a. SS L0K8K. G »m I. »kcemb^ «
OewilUlvr

ß/r. L.OO«, 4,««-«- A

M ___ _ ____ ____________ _______ ___ M
- --------------------------------------------------------- " . M

8urk68»iselr8 40 Hilr. prämi6N8vlL6in6 M
« «ovvinne: Ikslor 40,000, 36,006, 3L,O6O, 8,000 4,006, »,600,
K I,S6O, 1,006 oto. oto. M
A 1.0086 80 >VI6 ^3N26 unä ^olkeülo krümibnsokeLnö >V6lä6N 2U 6en billi§8len 

kreisen ßeiiekert. A
VerloosunASpIäue sinä 2u ii^ken un6 ^veräen üdersduekt.

W Nan beliebe sieb 2u wenden nn titis Lank- und 8ttt«ls- U
D Lsseblen-Kesebäkt in kranklurt sm ^»in. V

Eine frische Sendung

Nettig Bonbons 
aus Mainz empfing so eben in vorzüg­
licher Qualität.
____________________ Alter Markt 24./2S.

LandwirthschMftLichS 
Maschine»

und Ackergeräthschaften, sowie diverse 
Gußwaaren, aus der H. Hotop'schen 
Konkurs-Masse, werden zu herabgesetzten 
Preisen verkauft.

Nähere Auskunft ertheilt Unterzeichneter 
und stehen die Maschinen u. s. w. in der 
Fabrik Neustädtsche Wallstraße No. 16t. zur 
Ansicht.

Nepstraluren an landwirthschaftlichen 
Maschinen werden, gleich früher, prompt be­
sorgt. Su8tav ZV6k8, 

gerichtlicher Verwalter der Hotop'schen 
________Konkurs - Masse.  

Her/on -

vor2ü§1Lek in Von uriä Spiel­
art, empLeLIt 2U Z'adriL- 
kreilseil

Ein alter gut erhaltener mahsgont Flügel 
steht billig zum Verkauf im Gasthaus „Zum 
Waldschlößchen."_________________________

Ein neuer einspänniger Chaussee-Wagen 
steht zum Verkauf in Markushoff bei 
_____________________Doelfs, Schmidt.

500 Ctr. Runkelrüben
sind noch zu verkaufen

______________ Berlin erst raste No. 4^

U Eine hellbraune Stute,W
M 3^ 3ahr alt, 5' 1" groß, M

M u. eine dunkelbraune Stute, M
M4^ io" 4 Jahre alt, sollen H 
W Sonnabend, den »6. Novem- M 
Aber, Mittags 1» Uhr vor dem H 
M „Deutschen Hause" durch mich gegen M 
M gleich baare Zahlung verkauft werden. W

1 brauner Wallach, 5' 1" groß, 7 Jahre 
alt, und eine dunkelbraune Stute, 5" 2" 
groß, 6 Jahre alt, sind zu verkaufen 
 ____Berlinerstraße No. 4.

Eine fette Kuh ist zu verkaufen bei^ 
F. Brauer, 

_________________ in Ellerwald 2. Trift.
Ein fettes Schwein ist große Vordergstraße 

No. 11 zu verkaufen.______________________  

Ein Grundstück mit fünf Stuben, 
NK einem Stall und einem kleinen Gar- 
EÄU ten dabei ist zu verkaufen 
__________ Königsbergerstraße No. 30.

Ich bin gesonnen mein in Friedrichs­
berg belegenes Grundstück, bestehend aus 
einem Wohnhause, Stall und Scheune und 
t Morgen kulmisch Gartenland, und außer­
dem noch 1t Morgen kulmisch zinsfreies 
Ackerland zu verkaufen. Käufer können sich 
zu jeder Zeit bet mir einfinden.

Johann DSrksen, Friedrichsberg.

Ich bin Willens mein Gasthaus in 
WW Waldorf, an einer belebten Land- 

nach LiegenHof und Elbing, 
worin ein bedeutendes Schankgeschäft betrie­
ben wird, nebst 12 Morgen Wiesenland 1ster 
Klasse, guten Wohn- und Wirthschastsgebäu- 
den und einer Schmiede, die jährlich eine 
Miethe von 30 Thlr. bringt und diese Wirth­
schaft auch zum Hakcnbüdnergeschäft gelegen 
ist, Montag den S. Januar k. I. 
1 Uhr Nachmittags durch Auktl0N 
zu verkaufen.

Waldorf bei Ttegenhof, im No­
vember 1859. ____ I. Senke.

Eine möblirte Stube ist zu vermiethen 
Brückstraße No^ 20., 2 Treppen hoch.______  

Schiffsholm No. 8 ist eine obere Gele­
genheit von sogleich oder von Neujahr zu 
vermiethen.____________ ________

Spieringsstraße No. 5 steht 
ein Keller zu vermiethen. ____

W. MeMGMÄMM, 
Geschäfts-Agent, 

Vorbergstallstraße No. 6., 
hält sich einem hochgeehrten 
Publikum zu Geschäfts- 
Vermittelungen erge- 
benst empfohlen?___________

Capitalien zum Ankauf 
sicherer Wechsel sind mir 
mehrfach an Hand gegeben 
und können solche sowohl in 
größer« wie kleinen Appoints 
durch mich begeben werden.

V. k. Neltlemsnn.
Alle Gattungen Schirme werden gut und 

billig bezogen und jede Reparatur auf's 
Schnellste angefertigt.

Auch Schlittschuhe werden gut geschliffen 
bei A. Pilz senior,

Wasserstraße No. 34., noch wie früher.
Ein junges Mädchen aus anständi­

ger Familie, das schon längere Zeit großen 
Wirthschaften vorgestanden, sucht vom 1st«n 
Dezember eine ähnliche Stelle. Das Nähere 
in der Expedition dieses Blattes.

Eine Stelle zur Erlernung derLand- 
wirthschaft gegen eine jährliche Pension von 
100 Thlr. wird nachgewiesen durch die Re- 
daktion dieses Blattes.

u. mehr auf Landgüter u. billige Zinsen 
sollen begeben werden. Näheres durch's große 
Commissionsgeschäfts - Comtoir in Danzig, 
Frauengasse 48. ____ ________

Die gute Frau, welche Sonnabend auf 
dem neuen Markt bei dem Andrange aus 
Versehen zwei fette Gänse unbezahlt mit- 
nahm, wird ersucht, den Betrag dafür 
Wasserstraße No. 32./33. im Laden zu 
entrichten.
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